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1982 wurde er dort im Jahre 1988 habilitiert. Nach Tätigkei-
ten in Erlangen und in Heidelberg wurde er 1991 an das 
Leibniz-Institut für Meereswissenschaften (IFM-GEOMAR) 
der Universität Kiel berufen. 1996 wurde er stellvertretender 
Direktor des GEOMAR, von 1999 bis zum Zusammen-
schluss mit dem Institut für Meereskunde 2004 war er Direk-
tor des Forschungszentrums GEOMAR.

Wolf-Christian Dullos wissenschaftliches Interesse gilt 
der Paläoklimatologie und der Paläoozeanographie, insbe-
sondere der Untersuchung von Riffkalken. Er entwickelte 
eine Analysemethode für die Untersuchung des Korallen-
wachstums quartärer Riffe – die sogenannte hochauflösende 
Sklerochronologie –, die erstmals genaue Rückschlüsse auf 
Meeresspiegelschwankungen und Klimaveränderungen im 
weltweiten Vergleich erlaubte. Insgesamt tragen Wolf-Chris-
tian Dullos Arbeiten maßgeblich zu einer Verbesserung un-
seres Verständnisses des Klima-Ozean-Systems bei.

Der Meeresgeologe wurde mehrfach ausgezeichnet für 
seine wissenschaftlichen Erfolge, so 2002 mit dem Gott-
fried-Wilhelm-Leibniz-Preis der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG), 2004 mit der Mitgliedschaft in der Deut-
schen Akademie der Naturforscher Leopoldina sowie 2015 
mit dem Norddeutschen Wissenschaftspreis. Für seine Ver-
dienste um internationale Zusammenarbeit, nicht zuletzt im 

Auswahlgremium für die renommierten Stipendien der Ale-
xander-von-Humboldt-Stiftung, erhielt Wolf-Christian Dullo 
im Jahr 2011 die Werner-Heisenberg-Medaille.

Nicht nur über aktuo- und meeresgeologische Beobach-
tungen, sondern anknüpfend an die Ausbildungszeit in Er-
langen ist ihm auch die Liebe zu den (nicht nur korallenfüh-
renden) mesozoischen Karbonaten der Alpen zu eigen. Die-
ser Neigung kann er sich in seiner Freiheit als Pensionär nun 
mit anderen europäischen Kollegen in ausgiebigen Gelände-
touren widmen.

Er wird – so wie wir ihn kennen – sicherlich weiterhin 
sehr intensiv innerhalb der Geowissenschaften aktiv bleiben. 
Seine bisherige Aufgabe als Editor-in-Chief des IJES hat er 
aber nun abgegeben an seinen Nachfolger Prof. Dr. Ulrich 
Riller aus Hamburg.

Die DGGV würdigt mit der Verleihung der Ehrenmit-
gliedschaft an Prof. Dr. Wolf-Christian Dullo den langjähri-
gen und leidenschaftlichen Einsatz für das International 
Journal of Earth Sciences. Er hat das IJES zu dem gemacht 
was es heute ist!

Herzlichen Glückwunsch und Glückauf! 

Reinhard Gaupp, Jena/Dornburg
Heinz-Gerd Röhling, Berlin

DGGV-Ehrenmitgliedschaft verliehen an 
Dr. Wolf-Christian Dullo

Mit der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Herrn Prof. 
Dr. Wolf-Christian Dullo würdigt die DGGV sein außeror-
dentliches Engagement in der Herausgeberschaft des „Inter-
national Journal of Earth Sciences“ (IJES, bis 1998 „Geolo-
gische Rundschau“). Nicht nur die mit 28 Jahren überaus 
lange Zeit seines Einsatzes für diese Aufgabe hebt ihn aus 
der Reihe seiner Vorgänger heraus, sondern vor allem sein 
nachdrückliches und erfolgreiches Wirken für die internatio-
nale Sichtbarkeit und Reputation dieses Journals. Unter sei-
ner Regie, unterstützt von seiner Frau Monika als Managing 
Editor sowie von einer erfahrenen Gruppe von über 25 Mit-
herausgebern, konnte der Umfang der jährlich veröffentlich-
ten Hefte des Journals verdoppelt, die Qualität sehr vieler 
eingereichter Artikel erhöht werden.

Wolf-Christian Dullo wurde am 24. April 1954 in Nürn-
berg geboren. Nach dem Diplom 1979 in den Fächern Geo-
logie, Petrographie und Paläontologie an der Friedrich-Alex-
ander-Universität in Erlangen-Nürnberg und der Promotion 


